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Mit viel Kultur gewürzt: á la carteDie richtige 
Mischung

Von 
Peter 
Benedickt

Ich kann mich noch gut 
daran erinnern, wie es 
während meiner Lern- und 
Aufbauphase war. Also zur 
Zeit des Schulbesuches.

Kaum ging die Glocke, 
die Schicht war zu Ende, 
wurde aus dem Klassen-
zimmer gestürzt. Ab in 
den Bus und nach Hause 
gefahren.

Dort angekommen, fl og 
der Tornister (kein Mar-
kenmodell übrigens) in 
die Ecke und raus an die 
frische Luft.

Irgendjemand hatte 
bereits den Fußball ausge-
packt und los ging die Bol-
zerei. Bis, ja, bis Mutti rief 
und zu den Hausaufgaben 
aufforderte.

Zeit zum Pöhlen war 
immer. 

Jetzt legt eine Studie 
offen, dass durch die Ganz-
tagsschule den Kindern zu 
wenig Zeit für die körperli-
che Betätigung bleibt. 

Sportexperten befürch-
ten, dass Kinder zu lange 
inaktiv sind und zu lange 
Sitzen. 

Mit anderen Worten: 
geistig hochmobil, aber 
zum Treppensteigen un-
tauglich.

Beim ganzen Lehrplan-
erstellen wurde beim Blick 
auf die Pisastudien ein 
bisschen der Sport verges-
sen. 

Wie immer im Leben: die 
richtige Mischung macht‘s.

GUTEN TAG!

Mit viel Kultur gewürzt: á la carte

Am Freitagabend startete wieder das lukullische Highlight des Jahres in Menden. Mit der Parade der Gastronomen und den Grußworten von Bürgermeister Volker 
Fleige beginnt das Fest, welches von Jahr zu Jahr noch an „Reife“ und „Würze“ gewinnt. Menden à la carte, organisiert vom IMW (Initiativkreis Mendener Wirtschaft),  
ist aus dem Kalender der Hönnestadt nicht mehr wegzudenken.  Foto: (peb).   Seite 3

FRÖNDENBERG. Die Stadt-
werke Fröndenberg stellen 
den Betrieb der Erdgastank-
stelle an der Westicker Straße 
nach 13 Jahren wie erwartet 
ein. Das hat der Aufsichtsrat 
des heimischen Energiever-
sorgers beschlossen und da-
mit die Einschätzungen von 
Experten bestätigt. 

„Mit dem Kompressor ist 
zum wiederholten Mal das 
Herzstück der Anlage de-
fekt. Dies bringt uns in eine 
Situation, die erheblichen 
Investitionsbedarf erfordert. 

Dies können wir angesichts 
des geringen Absatzes an 
der Total-Tankstelle und der 
Einschätzung, dass sich keine 
Trendwende zugunsten des 
Erdgaseinsatzes ergeben wird, 
nicht leisten“, sagt Bernd 
Heitmann, Geschäftsführer 
der Stadtwerke. Diese Ansicht 
wurde auch vom Aufsichtsrat 
geteilt.

Der Stadtwerke-Geschäfts-
führer bedauert die Entschei-
dung, schließlich hat der 
Energieversorger selbst meh-
rere Erdgasfahrzeuge im Fuhr-

park, die künftig in Bösperde 
oder Unna betankt werden. 
Dennoch sehen Aufsichtsrat 
und Geschäftsführung keine 
andere Lösung. 

Die Tankstelle ist in den 
vergangenen Jahren extrem 
störanfällig gewesen und die 
Beschaffung der Ersatzteile 
gestaltete sich als schwierig 
und kostspielig. Ein Problem, 
das den Stadtwerken auch 
von anderen Gastankstellen-
betreibern bestätigt wurde. 
„Die mangelnde Verlässlich-
keit ist nicht im Sinne der 

Autofahrer und nicht unser 
Anspruch“, sagt Heitmann. 
Ein weiterer Grund sei, dass 
sich Erdgasautos in der Bevöl-
kerung nicht fl ächendeckend 
durchgesetzt haben und der 
Trend in der Automobilin-
dustrie eher zu Hybrid- und 
Elektrofahrzeugen geht oder 
aber zum Autogas (LPG). „Die 
Erdgastankstelle war seit 2002 
stets ein Zuschussgeschäft, 
was wir nicht unendlich wei-
terbetreiben können. Dafür 
können wir nur um Verständ-
nis bitten.“ 

Erdgastankstelle geht vom Netz
Weitere Investitionen sind wirtschaftlich nicht zu verantworten

WICKEDE/KREIS SOEST. Die 
Fahrzeugdichte in Deutsch-
land beträgt 665 Fahrzeuge 
pro 1.000 Einwohner, im 
Soester Kreisdurchschnitt 
kommen 815 Fahrzeuge auf 
1.000 Köpfe. 

Auf 1.000 Einwohner in Rüt-
hen kamen zum Stichtag 999 
Fahrzeuge. Rang zwei im Kreis 
Soest nimmt Lippetal ein 
(981), auf Platz drei fi ndet sich 
Welver (962). Wickede (Ruhr) 
liegt mit 758 (jeweils Fahrzeu-
ge pro 1.000 Einwohner) im 
hinteren Teil der Rangliste.

Der Bestand aller Fahrzeuge 

im Kreis wuchs um 4.413 (1,86 
Prozent) auf 241.110. 

Das sind 0,49 Prozent der 
Fahrzeuge in Deutschland. 
Die kreisweite Zahl der Pkw 
betrug Ende Juni 175.683. Das 
ist eine Steigerung in Jahres-
frist um 2.989 oder 1,73 Pro-
zent. Der stärkste prozentuale 
Anstieg war bei den Lastkraft-
wagen zu verzeichnen, von 
9.111 auf 9.544 (4,75 Prozent). 
Zudem wurden 196 Busse, 
15.504 Kräder, 7.687 Zugma-
schinen, 28.768 Anhänger, 
1.668 Aufl ieger und 2.060 
Sonderfahrzeuge gezählt. 

Reichlich Fahrzeuge 
Im Vergleich zu 1.000 Einwohnern

FRÖNDENBERG. Die Som-
merferien sind zu Ende und 
nun wird es spannend: „Wer 
hat in den Ferien die meisten 
Bücher gelesen?“

War doch in diesem Jahr 
wieder ein Zuwachs an jun-
gen Lesern zu verzeichnen. 
Um so spannender wird es, 
wie viel Bücher der „Cham-
pion-Leser“ geschafft hat.

Nicht vergessen durften 
die  Schüler den Abgabe-
termin des Leselogbuches. 
Pünktlich am heutigen 
Samstag sollten alle Logbü-
cher bei Manuela Schwittay 
in der Stadtbücherei vor-
liegen. Die Abschlussparty 
fi ndet am Freitag, 21. August, 

um 16 Uhr vor der Stadtbü-
cherei, Markt 9, statt. Neben 
Musik, kühlen Getränken 
und heißen Würstchen wer-
den zudem die fl eißigsten 
Leser gekürt. Die lesefreu-
digste Klasse erhält zudem 
einen Sonderpreis.

In der Tombola warten 
schöne Geschenke auf die 
kleinen und großen Leserat-
ten. Wer an der Abschluss-
party nicht teilnehmen 
kann, sollte eine Freundin, 
Verwandte oder Bekannte 
beauftragen, den Preis ent-
gegenzunehmen. 

Sollten die Preise nicht 
bis zum 28. August abgeholt 
werden, gehen diese zurück.

Wer ist Champion? 
SommerLeseClub ruft zur Party

W E T T E R:

Leicher Regen
Nachts       16 - 18˚
Tagsüber 17 - 21˚ 

S E I T E 5:  E I N S C H U LU N G

Gemeinschaftsgrundschule 
begrüßt 25 I-Dötzchen      

S E I T E 2:  E R Ö F F N U N G 

Offizielle Feierstunde für das neue 
Spielfeld des SV Bausenhagen


